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Entschließungsantrag Geänderter Text 

50. ist der Ansicht, dass eine gezieltere 

Unterstützung für eine Reihe von 

Bewirtschaftungsformen in der 

Landwirtschaft, insbesondere kleine und 

mittlere landwirtschaftliche 

Familienunternehmen und Junglandwirte, 

notwendig ist, um die regionale Wirtschaft 

durch einen in wirtschaftlicher, 

ökologischer und sozialer Hinsicht 

produktiven Agrarsektor zu stärken; ist der 

Auffassung, dass dies dadurch erreicht 

werden kann, dass für die ersten Hektar 

eines Betriebs eine höhere 

Unterstützungsquote, die auf Umverteilung 

abzielt, vorgeschrieben wird, die 

angesichts der sehr unterschiedlichen 

Größen der landwirtschaftlichen Betriebe 

in der EU mit der Durchschnittsgröße der 

Betriebe im jeweiligen Mitgliedstaat 

verknüpft werden sollte; hebt hervor, dass 

größere landwirtschaftlicher Betriebe eine 

degressive Unterstützung erhalten und 

Größenvorteile berücksichtigt werden 

50. ist der Ansicht, dass eine gezieltere 

Unterstützung für eine Reihe von 

Bewirtschaftungsformen in der 

Landwirtschaft, insbesondere kleine und 

mittlere landwirtschaftliche 

Familienunternehmen und Junglandwirte, 

notwendig ist, um die regionale Wirtschaft 

durch einen in wirtschaftlicher, 

ökologischer und sozialer Hinsicht 

produktiven Agrarsektor zu stärken; ist der 

Auffassung, dass dies dadurch erreicht 

werden kann, dass entweder für die ersten 

Hektar eines Betriebs eine höhere 

Unterstützungsquote, die auf Umverteilung 

abzielt, vorgeschrieben wird, die 

angesichts der sehr unterschiedlichen 

Größen der landwirtschaftlichen Betriebe 

in der EU mit der Durchschnittsgröße der 

Betriebe im jeweiligen Mitgliedstaat 

verknüpft werden sollte, oder dadurch, 

dass unter Berücksichtigung von 

Größenvorteilen auf der Ebene der EU 

eine obligatorische Deckelung bzw. eine 
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sollten, wobei auf der Ebene der EU eine 

obligatorische Deckelung und fernerhin 

flexible Kriterien festgelegt werden sollten, 

um der Fähigkeit der landwirtschaftlichen 

Betriebe und Genossenschaften, stabile 

Arbeitsplätze zu schaffen und somit 

Menschen in ländlichen Gebieten zu 

halten, Rechnung zu tragen; ist der 

Ansicht, dass die Mittel, die aufgrund der 

Deckelung und der größenabhängigen 

Unterstützung frei wurden, in dem 

Mitgliedstaat bzw. der Region verbleiben 

sollten, wo sie sich ergeben haben;  

degressive Staffelung sowie flexible 

Kriterien festgelegt werden, um der 

Fähigkeit der landwirtschaftlichen Betriebe 

und Genossenschaften, stabile 

Arbeitsplätze zu schaffen und somit 

Menschen in ländlichen Gebieten zu 

halten, Rechnung zu tragen; ist der 

Ansicht, dass die Mittel, die aufgrund der 

Deckelung und der degressive Staffelung 

frei wurden, in dem Mitgliedstaat bzw. der 

Region verbleiben sollten, wo sie sich 

ergeben haben; 

Or. en 

 

 


